
Schleßfche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mondtags den 4 September. ^lo. 1O4. 

Breslau, den 1 September. 
Vorgesterngeruhsten Se.Konigl. Majestät 

über das von Tay.nziensche und Stechowsche 
Infamer ereg^ment, und überbas von Räder-
lche Cu aßerreg ment; geftern aber über die 
InfamerieregMMiter von THiele, von Falken-
hayn, u v.HachenbergscheGrenabierbttaillon 
auch Hu arenrcgimeut von Bohlen, die Spe¬ 
cial 2uväe zu halten, und darüber Höchstdero 
gnäbnttes^Lohl efaUenzu bezeugen. 

He. te frühe k r^oben sich Se.Maj?stst,unstr 
all rgnadjgjisr König, ln Begleitung des Prin¬ 
zen von Preußen König! Hoheit, des Prinzen 
HeinrichsKöl ig!. Hoheit, und Markgrafvon 
Brandenburg-Anjpach-BayreuthHochfürstl. 
Durchlaucht, nebst sämtl chen hoyen Sutte in 
das vor Höchstderoselben bestellte Hauptquar¬ 
tier Gnlechwttz; worauf Mch sogleich die hier 
ln Besatzung stehenden Regimenter v. Tauen-
M , von Stechow, von Falkenhayn, nebst dem 

Mraßierrsgitnent von Räder, und dem von 
Hachenbergischen Gre adielbataMon, aus-
marschlrten/ und in das beyGniechwihabge-
stechene Lager, woselbst auch d!e übrigen zur 
Revue bt stimmten Regimenter jämt.lch elnge? 
troffen warm, einrückten. 

Auch haben Ce Königs. Majestät dledbrl-
sten und Chefs dreyer Cüraßkrregimenter 
von Arnim, von Räder, und von Podewils zu 
Generalmajors allergnädigst zu ernennen ge^ 
ruhet. 

Nieberelbe, den 14 August. 
Einer der jüngsten Briefe von der Türki¬ 

schen Gränze meldet, man habe daselbst Nach¬ 
richten vonConstantinopel vom zten Jul i i em« 
pfangen, welchen in einer Nachschrift folgen¬ 
des beygefügt gewesen sey: „Heute verbreitet 
sich ein Gerüchte, daß die Pforte den Ent¬ 
schluß genommen habe, der Krone Polen den 
Krieg förmlich anzukündigen. „ I n Londner 



Briefen heißt es unter andern: Man redet hte-
ftlbst von einer mächtigen Allianz, im Fall die 
Türken von ihren Absichten, sich einen Theil 
von Polen unterwürfig zu machen, nicht ab¬ 
stehen, und die ihnen angetragene Friedens-
Vorschläge fernerhin verwerfen sollten. 

* langensaltza, den l 8 Aug. 
Vorgestern kamen Se König!. Hoheit, der 

Herzog von Gloucesier, h ieran, nnd statte¬ 
ten bey Ihrer Hochfürstllchen Durchl. der ver¬ 
witweten Herzogin von Sachsen Weißenfels, 
einen Besuch ab. Gestern reisten Sie nach 
Ronneburg ab, um S r . Durchl. dem Herzog 
von Gocha, welche sich nebst der Fürstlichen 
Familie in dem dasigen Bade befinden, eben-
fals die Visite zu machen. Es wird daselbst 
ein Feuerwerk abgebrannt werden. 

Regenspurg den 9 August. 
Das Erdbeben vom 4ten dieses ist nicht 

allein zu Augspurg, sondern fast durch ganz 
Schwaben und Bayern, und einem grossen 
Theil Frankens verspüret werden. Zu Regen¬ 
spurg und Stadt am Hofwar es sehr merklich. 
3u München, Dachau, Walfertshausen, 
Hriedburg, kandsberg, Schöngau und in 
der gattzen Gegend, hat man es deutlich em¬ 
pfunden. I n Nürnberg wankten besonders 
die Thürme am Neuen und Festenthore so 
stark, daß man befürchtete, siejwürden einfal¬ 
len, und zu Schorndorfim HerzogthumWür-
temberg, hörte man zugleich ein starkes unter-
lrrdlsches Brausen, daher sich vermuthen läßt, 
daß es weiter hin noch starker werde empfun-
ben worden seyn. 

Stockholm, den 14. Aug. 
Noch immer löst sich von den jehlgenRelchss 

lagsangelegenheiten wenig melden; wiewohl 
nicht zu leugnen ist, daß Sachen von der grö-
siett Wichtigkeit vorgehen. Von den beyden 
Partheyen, welche zeither einander zuwleder 
waren, ist nicht mehr dle Rede, aberesfehlt 
dem ungeachtet so viel, daß die Einigkeit wie¬ 
der hergestellt sey, daß vielmehr neue Ultlsiäns 
deauch eine 
ben,wovon man bHb mehr ssftd sagen können. 

Rom, den ; . Aug. 
Die Churfürsten beharren noch lmmer aus 

ihrem Verlangen, baß der Pabst ihnen el« 
Notisicatlons'Schreiben von seiner Erhebung 
zu schickten soll, indem sie allezeit mit den 
Großherzogen von Florenz gleichen Rang ge« 
habt hätten. Von der Aufhebung des Ordens 
der Jesuiten spricht man noch vieles, und 
giebt sie zu einer Bedingung des Vergleichs 
zwischen denBourbonschenMachten und dem 
Päbstl. Stuhle an ; allein wenigstens dem 
Feanzös. Hofe scheint es gleichgültig 'zu seyn, 
und einige andre Höfe haben neuerlich diesen 
Orden dem Pabste sehr nachdrücklich empfoh¬ 
len. 

Schreiben eines Officiers, voml 5 Aug. 
„ I c h habe in verschiedenen Zeitungsblät-

lern einen Briefgelesen, welcher eine Verglels 
chung der Rußisch und Türtischen Krlegsvsl-
ker enthält. 2er Verfasser scheine die einen 
noch dte andern recht zu kennen, und seine Be¬ 
griffe mehr von Hörensagen, denn aus eigner 
Erfahmnggesamletzu haben. Denn ein Russe 
vertragt erstlich Hitze, Frost, Hunger und 
Durst, mit einer Geduld, die ihres gleichen 
nicht hat; er hat gegen die Befehle setnesM, 
ficlers einen blinden Gehorsam; er scheut 
keine Gefahr, und si) lange Officiers stehen 
bleiben, wird kein Russe an die Flucht denken: 
er ist darneben in den Handgriffen des Kriegs¬ 
wesens wohl erfahren, und im Stande Mar¬ 
sche zu machen, und Strapazen auszuhalten, 
die kaum ein Pferd austauern tan; so daß 
man sagen tan, daß es nur darauf ankommt, 
daß sie wohl angeführt werden. Und wenn 
dieRussen durch geschikteGenerals u.Officters 
commandin t werden, so sind es Leute, welche 
verdienen, mit den besten Truppen, und nicht 
mit einem zusammengelesenen Haufen Volks 
verglichen zu werden, wie dermalen die Tür¬ 
ken sind, bey denen weder Disciplin, noch Ge¬ 
horsam, noch wahrer Muth,noch Stanthaft 
tigkeit in Mangel und unelMudetenMärschen, 
oder lange anhaltenden Treffen zu finden ist, 
sondern deren ganze Tapferkeit in einem wil¬ 
den und brüllenden Geschrey beym Angrlf be-



stehe, welches eln tapferer Widerstand gar 
bald in schändliche Flucht verwandelt/ und 
welche so wenig die Strapazen und schlechte 
Nahrung und Gettänk vertragen können, daß 
sobald diese ihnen zu Theil werben, sogleich 
auch die Feldkrankhelten delgestalt wüthen, 
daß es öfters als die Pest angesehen wird; und 
wenn der Törk seinen Seraskler, wenn sich eln 
Nahrungsmangel einfindet, ln Stücken haut, 
so wird der Russe sich das Brodt entzieh«, und 
seinem General bringen. — Weich ein Unter¬ 
schieb! Und wie wenig verdienen denn die 
Türken den Russen verglichen zu werden, aus¬ 
ser elwau den Cosacken und Calmucken, wel¬ 
che unter Rußischen Fahnen fechten. 

London, den, 8 Aug 
Man erwartet mit dem allerersten S l r Ja¬ 

mes Gray,Ambaffadeur amSpanischenHose, 
von seinem Posten hier zurück. Er hat plötzlich 
seinen Rappel erhalten. Mantzat auch ange¬ 
merkt, daß ein gewisser Ambassadeur seit eini¬ 
ger Zelt nicht so viel bey Hofe gewesen sey, als 
er pflegte, und die Politiker machen allerley 
Muthmaßungen Der Dänische und Rußische 
Minister sollen diese Woche über wichtige De¬ 
peschen, die sie von ihren respectlven Höfen er¬ 
halten, fleißige Conftrenzen gehabt haben. 

Der Hofhat diesen Morgen wichtige Depe¬ 
schen vom festen Lande erhalten, woher man 
seit acht Tagen keine Nachricht hatte. Am 
lote» dieses ist der Oberste Luttrel, dessen 
Wahl zum Parlamentsglied fur Midlesex so 
viel Bewegungen machte, aus I r land zu¬ 
rückgekommen, wohin er eine Reise gemacht 
hatte, und vorgestern bey Hofe erschienen,Sr. 
Majestät aufzuwarten. Der General Con-
wäy, der am i4ten von seinem Landsitze hier 
angekommen war, ist vorgestern mit einigen 
andern Officiern abgereist, um verschiedene 
Forts ln Großbrittannien und I r land zu vl-
sitlren. 

Die Wahler der Stadt Westmlnster be¬ 
schlossen am i6ten Abends, dem König eine 
Bittschrift zu überreichen, um Se. Majestät 
zu ersuchen,^ ß Sie ihnen ihr Wahlrecht ga-
»antken, und sie in dem Besitz aller ihrer 

Rechte und Privilegien bestätigen möchten. 
Man hatte «lies angewandt, diesem Schritte 
vorzubeugen. I n d,r Grafschaft Curry ha¬ 
ben i8cx> Freyhalter eine gleiche Bittschrift 
unterzeichnet. Man sieht daraus, baß die 
Gegenparthey sich noch zu bewegen fortfahrt. 
Aufder andern Seite halten die Ministers öf¬ 
ters Conferenzen, um eine feste und allen ge¬ 
fällige Regierung zu errichten; allein, die 
Schwierigkeiten wachsen täglich, und dasPu-
bllcum wünscht mit Ungeduld einen neuen po¬ 
litischen Plan. An» i zten des Abends, wa¬ 
ren unter dm Leinwebern zu Spltalfields 
grosse Unruhen, und das Haus eines der vor¬ 
nehmsten Manufactmiers, ist fast ganz zer¬ 
stört worden. 

Paris, vom 8 August. 
Die hiesigen Astronomen warten mlt vie¬ 

ler Ungeduld auf die Nachrichten von den Be¬ 
merkungen ihrer Mitbrüder, die sich in ver¬ 
schiedene Theile der El de zerstreuet haben, den 
letztern Durchgang derVenus durch die Son¬ 
nenscheibe zu beobachten. Sie sind um so viel 
begieriger darnach, da die Französischen Be¬ 
obachter mit den Engellandischen nicht ein¬ 
stimmig sind, und selbst die zu Paris von ein¬ 
ander sehr abgehen, so wie die zu London. 
Dieser Widerspruch hindert uns, wenigstens 
für jetzt, aus dieser Erscheinung allen gehoften 
Nutzen zu ziehen. 

Zu Bourdeaux st^rb den loten Jul i i Mad . 
Her, die Wittwe eines ehemaligen Arztes, in 
einem Alter von ic>6 Jahren. Ausser vielem 
prächtigen Hausrathe und Geschmeide von 
grosse,« Werthe hat sie auch ein Capital von 
4 Millionen Livres hinterlassen. 

Sichere Briefe aus Rom melden, der neue 
Pabst scheine je mehr und mehr ein Sixtus 
Quintus zu seyn; denn als ihm die spanische» 
Cardtnäle ein wenig allzu hitzig wegen der Je¬ 
suiten angegangen hatten, wäre seine Antwort 
gewesen: „Erinnern sie sich wohl, daß ich we-
dlr e!n Spanier, noch Franzos, noch eln Je¬ 
suit, noch eln Italiäner, noch ein Bürger von 
S t . Archangelo, sondern der Statthalter 
Grlstibin.,, 



Inhes p«lv«legltt<nV<«le«ers dleftrgellung, Wilhelm «ott lkö Köms Vuchhandlun« 
lft zu haben: 

Römische Kayser-Hlsiorte vom Augusiusan, bis zum Consiantinus, a. b. Franz. des Herrn 
Crevier, 11 und 12ter Hand, 8. Dresden, 763.69 1 Rty l . 20 sgr. 

Reisen eines Franzosen, oder BeschrelbunF der vornehmsten Reiche in der Welt, in Briefen an 
ein Frauenzimmer, vom Herrn Abbte de la Porte, 2ter Theil, 8- Leipzig 769 ,8 sgr. 

Dramatische Kinderspiele, 8 Strasburg 769 8 sgr. 
Sammlung historischer Sckildecunaen und Anecdoten berühmter Männer, in alphabet-scher 

Ordnung, a d . Franz l ster Theil 8. Leipzig 769 1 Rthl . 
Gesellschaftliches Vergnügen, 8 Franks, und Leivuq 769 7 sgr. 

Wenn jemand den delanntm demftyen Roman: wchHichte der Syrischen Aramena be-
tlttelt, im Besitz ha^, und ihn gegen einen raisonablen Pretßzu vertauffenwillens «st, derbe, 
li<>be ssck in der Zeitungs xp^dition <u melden. ' , 

ES daben d.e von A l t zu Zeu wegen der in emtgen Scyleftscyen Städten noch fehlenden 
Handwerker und Profeßiontsirn ergangenen Averttssements einen so guten Effect gehabt, daß 
h n undwieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Beneficla riHtig zugewandtworden^ Da indessen gleich-
»ooht bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker uno Profeßlonisten mit gew sser 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk vevstehtNMdmittiret unb 
angesetzet werden können, und zwar bey denen Städte» des Krieges- und Steuerraths 
Schröders junior 

I n der S tad t Bauerw iy« 
, Seifensieder, 2 Hut- 1 Augmacheri» 

l Srrumßfwürkek 
Cosek. 

l Uhr^ 1 Handschuhmacher, 1 Drechsler/ 
lMmtner, »Weiögärber, l Färber. 

Falckenberg^ 
i Vmmermann, 1 Rade-1 Tuch^ 1 Kamm-̂  

mncher, 2 Stricker^ 1 KleMtner« 
OberGlogam 

l. Selfenfiedzp, l Zinngieffer, 1 Hulmacher̂  
KSttumpfstrlcter. 

Hultsckin. 
iStrumpfstrict^r, i Seftnfieder. 

Ratscher. 
, Seifensieder, 1 Zmmermelster, 1 Hut^ 

«acher, 1 Strumpsstrickrr 
Rrappiy. 

lZlmmermelster, »Bäter, 1 Handschuh-
machen . ^ ° 

L.eobschuy. 
i Zlmmermelster, i Peri/quler, iDamast-

«veber.iUhrmacher/iZlnngieOr/lHutmacher, 
«.Schönfärber^ 

Leschniy 
1 Tuch-1 Nug- 1 Stell- 1 Hutmacher, 

' R/emer, 1 Strumpfstricker, t Weisgärber, 
'Tischler^ Schlosser, 1 Zimmermeister. 

Neustadt^ 
! Stell- l Uhr-1 Tuchmacher,! Mahler, 

1 Bildhauer,! Kammse.er, > Damast» Buntge¬ 
streift oder weiß garnlchte Weber, l Strumpf-
wörker. 

Oppeln. ' 7 
i Schnelder, 2 Damasiweber, l Ammer¬ 

meister, iTöpftt. 
Rattibor. 

l Rolhgiesser, 1 Corduauer,! Zlrkelschmidt, 
l Schwerdfeger,! Slrumpswürker,i Zimmer¬ 
mann,, 1 Stelnsezer i Schlosser. 

Riebnick. 
lSclleGr. 

Gr Strehliy. 
1 Stell-1 Rademacher, 1 Schlösse. 

U M . 
1 Glaser,»Riemer, 1 Sattler, »Geller/ 

»Tuchmacher, 1 Tischler, i Zimmermelster, 
Züly 

i Zimmermann, 1 Stell-1 Aademacher. 



v7m?/NN benm versprochene Beneficla vollkommen, undohne 
^ . H ^ t N t e n m a N werden sollen, weshalb si-sich beym Auzuge, um derselben 

^ " s ° " ' den,9 
Av"l ^ 3 (^3.) skänial^reuß. Brest. Kcieals-und Domainenkannner. 

DemMlicö^M"lMd1^bekanntgemacht,wa^ 
verstorbenVn Hanns Wilhelm von Döbschätz hinterlassenen Guther Reiftu, Wäldchen und 
NK«7«m B?V und dessen Nimplschen wie auch r A im Bresl. Creiße 
ein Inderwettwr Terminus auf den 20 Oct. dlchs 1769^« Jahres praftglret und anberau-
Mt worN^ demnach diejenigen, welche sothane Güther Reisau, Wäldchen 
U n b N - i d c h e ^ 
m bringen H u ^ haben, hierdurch ««d Kraft dieses vorgehen, an «meldtem 
^aae «sr Etne hiesige König! Oleramtsregierung sich emzuftnden, ihr Gebot zu thun, und 

das dieseGüther dem Me'stbiethenden werden nämö.cü« „nd'zuge-
N a " n werden Breslau den 9 A u ^ l 7 ^ _ _ . K- ^ . Bresl Oberamtsreglerun«. 
' "Sa U ' b T m ^ ^ e n ^ ^ e n l ' zur 3ul,lMaÄw.v der in cliäam oerfollenen Freyherr!. 
von Schweinttzischen, im Schweidnitz. Fürstenthum und Bolkenhayn-Landshutschen CreW 
aeka^new Gätber Rudeliwdt.Schonbach/AdlersruheMiebetkunzendort,Schweinhausund 
S c h ö m h ä l c h e ^ 
^ u s und Sch/nchölchen ein Liebhaber gefunden hat, und dahero angetragen worden, di« Gil« 
ther Rudelstadt, Ochönbach, Ädkrsruheunv Niederkunzendorf vom 14 Aug, c. a^ an zu rech, 
nen, bmnen ? Monaten zum öffentlichen Verkauf nochmals ftU zu bieten, so wird solches denen 
Kaufiustigen und Kauffähigen hieldurch bekannt gemacht, und werden dieselben hiermit vor-
aeladen, in^ermino pöi«morio d«n6 Nov. c.a. vor der Konsgl. hiesigen Oberamtslegierung 
früh üM loMrzuerscheinen, und auf diese Gücher zusammen, oder auch aufbie R u ^ 
Gätber allein, oder aufNlederkm,zcnbsrf ihr Gebot zu thu», und zu gewartigen, daß d«es« M -
tker sämtllck ot̂ er zum theil, demplus licknnti werdkn »ämä.cuctwerden. Breslau den 26 
I M , 7 6 9 Ko ial. P r m L . . B ^ e ^ ^ ^ l t s ^ i e r m l g ^ ^ 
" Dem Pabilco wird'hierdurch bekannt gemacht, daß zur subkaüüiion der Baron Äugufiin 

von Langenchaüschen Guther RothsÄrben, Sattko und Unchriften, worauf bereits ein Gebot 
von ? ,ooa Rthlr. geschehen, vorkommenden Umständen nach ein anderweitiger Terminus auf 
den künftigen «Sept.a.c. anberaumet worden ist: Es werden demnach diejenigen, so ober» 
wälMe Güther vor ein höheres als oberwehntes Gebot der z looei Rtblr. zu erstehen Lust und 
Vermögen haben, hierdurch eltiret und vorgeladen, an ermeldetem Tage Vormittags um 9 Uhr 
vor der blefiaen König!. Obecamtsreaierung zuVreslau zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und 
alsdenn zu gewärtigen, daß diese Güther dem Meistbiethenden werden adjudiciret und zuge¬ 
schlagen werden ttipqebpn Breslau den<)Auqust 1769 

daß das im Iberischen Fürstentum 
und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, von Glaubltzsche Ritterguch Cose!, welches nach Ab, 
»Ag der darauf haftenden Lasten, auf 19100 Rthl. gewürdiget worden, vom 16 Jan. «. f. binnen 
9 Monaten und zwar in I>rmma Ultimo sc vercmtorw den 25 S lp t . des l 769. Jahres, bey der 



hlvfis» Ksnlgl. Oberawlsregierung öffentlich wird lubn°Niret und seil gebeten »«den. Es 
«erden demnach alle und jede, welche diestS Mterguth Costl zu befitzen Fähigkeit und Mit te l 
haben, hindurch tltlret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen>^e"nm9den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor »!e h?t?:u angeordnete Ksnigl. Oberamtscommlßion «n gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und ««berichtete An-
Walde sich einzufinden, chr Gebot zu chan, und hieraufzu gewärtigen, daß «berwähntesGuth 
den» Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Deccmbr. l 76z 

Könlgl. Preuß. Dresl. Ober-Amts-Regierung. 
Vor Eine Königl.OberamtsteFlerung allhier zu Breslau wild auf inNan« der Anna 

Rofina Beyerin, gebohrne Echnnedin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Gottlleb 
Beyer,gewesenerLshnarbeiter zuWernersdoif, hierdurch citiret und vorgeladen, vom »7tm 
l,uM« an, binnen 12 Wschen, nehmlich den > 4ten August, den 11 ten Septbr. und in i'e> min« 
ullimo 6 peiemlnria den 9 Octobe. dieses Jahres sich in Person zu gestellt!», daselbst von seiner 
Entwelchung Red und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, ln 
beffen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dastand der Ehe zwischen ihr und ihm in domu-
ln«ci«ln wird getrennet, und derselben sich anderweNiz zu verheyralhen vergönnet werde«». 
Wornachliich derselbe also zu achten hat. E reslau den zten Jul i i 1769. 
^ König!. Preuß. Brssl. Obersmtsreg?erung. 

Dem Publico wird hlerm t bekannt gemachs, daß dle Baron Oswald Wilh.von Tscham-
werschen, lm Bresl. Fürstenthum und dessen Neumärktschen Creiße gfkgmen Güther Borne 
und Grünthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rth! ,8sgr unb 
resp. «uf 886H Rthl . 23 Hr. 9 hl gewürdiget worden, a d^to binnen l 2 Wochen,, nd Mgr w 
«rmino Ultimo H pei-emtorio den loten Nov'Nlber dieses »Tasten Jahres tkV 
Her hiesigen Ksnigl. Hochlöbl. Oberamtsregieruug öffentlich werben lübhastiret und fei! gebo¬ 
ten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese oberwähnttn Baron von Tschalw 
merschen Güther zu befitzen Fähigkeit undMlttel haben, hierdurch cltiret und vorgeladen,! in 
schon erwähntem peremtorischen Termine den lonn Ncblmber a e. vor die hierzu 
angeordnete König!. Oberamts Commißton an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person oder 
durch genügsame bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde ihr Gebot zu thun, und hieraufzu 
«ewärttgen, daß die oberwähnten Küther Borne und Grünthal dem mclstblethenden werden 
zugeschlagen werden. Breslau, den 26 I u l , 769 K. Pr< Bresl. Ob?ramtsreglel ung. 

Da die Barbara Elisabeth Ma , !n , verehlichte Mosertn, vor ohngefehr 6 Jahren heunllch 
aus den Könlgl. Preuß. kanden entwichen, und mit ihrem ausländischen Ehemann dem 3a-
backsamt.Aufseher I oh Moser zu Traisenmauer im Erzherzoglh. Oesterreich unter der Ems, 
ihr VomiciliulN genommen: als ist dieselbe «ä inN«iMUM tilci eäiKa!ners,^eleml0necit»ret 
Worten, in einer Zeit von 12 Wochen, wovon 4 für jden ersten, 4 ftlr den zweyten unb4för den 
drittenI'erminumlurechnen, vomziten Iu l .a .c . anzuzählen, in dieSchlesischenLande zu 
revertiren, besonders aber den 2Zlen Oct. dieses 1769««Jahres vor btrKönigl. Bresl. Ober-
Amtsregierung zu gewöhnlicher Seßlonszelt in Person zu erscheinen, ihres helmlichen Aus¬ 
tritts halber Red und Antwort zugeben, mtdemFisco zu verfahren und rechtliches Erkennt, 
nlß zu gewartigen, lub comminatwne. daß bey ihrem ungehorsamen Ausbleibens, rilcuz 
nach geschehener Ungeholsams^Beschuldlgung zum Vortrage in contumaciam gegen sie werde 
»^mittiret, und iodann anfdle donilzcznon ihres hlerlandischen Vermögens, und daß sie 
auch pro luwlo aller Erb»Anfäll< in Könlgl. landen verlustig seyn soll werde erkannt werden. 
Wornach sich alft cimHu richten hat. Breslau den z I u l . 1769- 5. P. Bresl O. A. Reg. 



Dem Vubllcowirb hierdurch bekannt gemacht,daß dielm SchtvelbnlhschMFötstentbum 
und Crelße gelegene Graf Nostitzische Güther Conradswaldau, Neusorge, Freudentbal und 
Tarnau, welche nach Abzug der dsraufhaftenden tasten, und zwar Conradswaldau, Neusorge 
und Freudenthal auf 68420 Rthl. und Tarnau auf 15)94. Rthl. gewürdiget worden, vom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar in i'ermiuo ukimo H peremwrio den l 5 Jan. des 
i77osten Jahres bey der hiesigen Könlgl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhasiiret 
mld feil'geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese Güther zu befitzen Fä, 
hlgkeit unb Mittel haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen 
Termine den l 5 Jan. des 1 hosten Jahres vor die hierzu angeordnete Köntgl. Oberamtscom-
mißisn an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte unb 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf Conradswalbau, Neusorge und 
Freudenthal besonders, so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen gehörigen Gäthern 
in keiner Connerlvn stehenden Guthe Tarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober¬ 
wähnte Güther dem Meistbiethenden nach der vorgedachten Imitation werde zugeschlagen wer? 
den. Bresla,, den22Martt i i769. KPr.Bresl.Oberamtsregierung. 

Dem Publico wird hierdürUbekanntgemacht, daß bie'im Iauerschen Fürstenthnm und 
löwenberg.Creiße belegene Carl Nico! Frhrl. ven Hohbergischen Güther,Zobten, Ober- oder ei¬ 
gentlich Mittel-und Nieder-kangenneundorf und Petersdorf, welche, nach Abzug der daraus 
haftenden Lasten. auf8924Z Rt l 8 Gr. gewürdiget worden, vom 1 May c. an,blnnen 9 Mona, 
ten, undjwarini 'elmino ultimo^peiemtario den i2 Ian.des l77Qsten Jahres bey derhieft 
«en König!. Oberamlsregierung öffentlich werden subhasttret und seil geboten werden. E< 
werden demnach aüe und jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier, 
durch citlret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 12 Januar des-
l77ostm Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißlon an gewöhnlich« 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und untere chtete Anwalbe fich 
sznzufinden,ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähntt Güther de« Meist-
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den ?o März 1769. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. ^ 
Nachdem zur 

gelegene» und 52283 Rthlr. losgr. gerichtlich gewürdigten Fxeyherrl.vonBothmerschen Erb¬ 
lehn Ritter-Guthes Beersdorff, woraufbey ersterer I^icitarion bereits 40000Rthlr. gebothen 
worden, der i6te Octobr. c. a. , 8te Januar und 2te April des gas ten Jahres, ?»o ' letmi-
ni« anberaumetivorden, so werden alle und jede, welche dieses Guth zu erkauften willens und 
auaiisscilt find, hie, durch vorgeladen, angedachten Tagln, vor der hiesigen Ksnlgl. Ober¬ 
amtsregierung , Vormittags um 10 Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und nach Be¬ 
finden die achuäicalion an den Melstbiethenden und Bestzahlenden zu gewärtigen. Breßlau 
den loten Jul i i 1769. König!. Preuß. Breßl. Oberamlsregierung. 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren alle diejenigen, welche an die Anna Magdalena 
Altelin, oder deren Vermögen einige Anforderungen zu haben vermeynen, solche binnen z Mo¬ 
naten, besonders aber den l 0 Ott. c. â  lud poen» z>l«e!uK H xei z>ewi Klenni »ä akts anzumelden« 
Breslau dm 4Avrl l 1769. „. 

"Demnach des Uoh. Franz Pillerische ^uz wmntanät öffentlich an den Melstbitthende» 
verkauft werden soll, und der 19 Sept. 21 Nov. und 9 Jan. l 770 bey den hiesigen Stadtgerich¬ 
ten zu dlsfHlllgen Imitat. I>rmil?en anberaumet worden find; als wird solches den liebhaben» 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den 14 Jul i i 1769, 



Von denen Bresl. Stadtgerichten wird hierdurch bekannt gemacht, baß»ä'mlkntl«» 
des Gottlieb Seidelschen Curawn5 in !«« t i t . Adv. Klein, die auf dem grossen Rlnge der grünen 
Röhre gegen über sub No. 86. gelegene Cridarlsche Parlcrämerbaube an den Melstbiethenden 
öffentlich verkaust werden soll, und hierzu den i 8 I u l i , 19 Sept. und 17 Dec. proierminikUci. 
tHüoniz ^lirtl^rec worden. Breslau den 19 May 1769. 

Die BressUtädtgertchte machen hlerdurch'btkannt, daß die unter nllhlefigem Tuch¬ 
hause beym Eingange der grossen Waage, linker Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Krone be^lchnete Christian Baldowsklsche Tuchkammer, so auf500 Rthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich gewärdiget worden, aufden 29 Aug. z i Oct und 29 Dec. a. c. werde öffentlich sudha-
stiretwerden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau,,den 26May »769. ^^ 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen d l eäu ^gssa gehörige Reichkram öffentlich feil geboten werde, und zu den dis¬ 
fälligen l.icit»rioii8.ielmim5 der 13 Iun l i , 11 Aug. und IZ Oct. anberaumet worden. Wor-
naHfich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Mart i i > 769. , 

Die Hresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß ^erm.Ncitgt. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweldnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dofischen Hause, Garten, und dazu gehörlgenEoffeeschanks, nebst Bil lard, aufden 
25 Aug. 28 Oct. und 23 Febr. a f . anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
I^ rm. gä licitÄnänm an ordentlicher Stadlgerichtssißlsn einfinden können. Breslau den 17 
April 1769. ^ 

Da bishero vielfältige Unordnungenund stlbstnichtgWMge Gefahr vor ble Fußgän¬ 
ger dadurch verursachet worden, daß die Wagentheils aufden Straßen theils in den Thoren 
aufben Brücken sich verfahren: so wird das Publicum hierdurch aveniret, baß künftighin 
alle Wagen auf denen Spaßen und Brücken sich durchgängig rechter Hand halten, in denen 
engeren Straßen aber auf einander warten, und hierdurch das einander und Verfahren bey 
Strafe vermeiden sollen. Breßl. den 1 Septemb. 1769. K. P. Bresl. Policey-Directorium. 

^Die"Bresl Stadtgerichte provociren unöläden alle dlezentgen, welche an denbürgerl. 
Becker Hanns Barrasch, oder dessen Vermögen, einige Anforderung zu haben vermeynen, sol¬ 
che binnen 9 Wochen, besonders aber den 9 Oct. c. a. fud pNna pr«cW6H perp«ul ssIenti,,ä 
»tta anzumelden. Breslau den,4 Jul i 1769. ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte verordnen an alle dielenigen Eigenthümer, welche bey dem hiefi-
gen bürgert. Schrootgießer Gottlieb Semper und dessen Ehegattin die in der aufallhiesigem 
Rathhause aushangenden 3pecisscäiion des mehrern zu ersehenden Moblllarstücke theils durch 
die Seitenmacherin Conradin, theils durch dle Nachtwachnnelsterin Michaelin versetzen lassen, 
unter der ernstlichen Verwarnlgung, daß im Fall sie diese verpfändete Sachen, binnen einer 
6wöchentllchen Friste welche den 17 Ott, zu Ende läuft, der Gebühr nach nicht einlösen sollten, 
dieselben zu gewartigen haben,! daß solche praevia taxa veräusert, und ernannten Semperschen 
Eheleuten daraus zu ihrer Befriedigung denen Rechten noch verholfen werden wird. Decret. 
den26Iu l i l i769. 

- Bey dem FZrstl. Sti f tsimte ad St . Matthlam allhler stehen aus den 18 Jul i i , 12 Aug. 
und 9 Sept. i'e, mmi lici«tiomz um des Colonisten Jacob Elser zu Nüstendorfnachgeladene 
auf 2QQ schwere Mark tarirte Stelle, und zugehörigen Acker, welches Kauflustigen hiermit be¬ 
kannt gemacht wird. Lrezl2Umc:ml2l)uczäl»älit.^lz>tdl2MdeNl2Iun. 1769. 

Nach-



Nacktraa »ö n«o.104 Mondtags den 4 Sept. Ao. 1769. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, d«ß den l 3 Juni , l i A u g . und 

I , Ott. c. a. zu I.icitation^ermmen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschen 
Gasse am Ecke des Töpfergässels sub No. 88 gelegene auf iSooRthl. schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen c«äit.^»l le gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau dm 29 Mar t i i 1769. >—>—_^__. 

Dem Publtco wird hierdurch bekannt gemacht, daß aufden 7 Sept. c. a. früh um 9 Uhr, 
und Nachmittags um 2 Uhr in lxr Capitulartanzley aufm Dohm verschiedene Effecten, an Sil¬ 
ber, Kupfer, Meßlng, Wäsche, Bettdecken, Hausrath, Bücher,und insonderheit eine Stuhuhr, 
nebst 15 mit Gold eingebrandtenConfecttellern von Indianischen Porcellain, auch eine Wi ld-
schür publica aücrionil leßeveräussert, und dem Weistdlethenden gegen baare Bezahlung zuge¬ 
schlagen »erden sollen, dahero Kauflustige an gedachtem Tage Ort und Stunde sich einzufinden 
hiermit vorgeladen — _ ^ 

" B e y Ioh.Mich.Gampert allhier, find zur Bequemlichkeit der Kaufleute folgende nach 
einer schönen Hand in Kupfer gestochene Abdrucke zu bekommen - 1) knm» und 8ecun6a zum 
ausfüllen eingerichtete Wechselbriefe, wovon das Hundert vor 2 Rthl verkauft wird z 2) der¬ 
gleichen Frachtbriefe, das Hundert 50 Sgr. 3) Eine Anweisung auf auswärtige Plätze, eine 
dergleichen vor Breslau, nebst einer Quittung aufeinem Blatte, wovon das Hundert ebenfalS 
nur 50 SZr. kostet. 

Bey dem Kaufmann Hoppe, im w'Üden'Mann auf der Kupferschmledegasse, sind biS 
Morgen Abends zu der besonders vortheilhaften Königsberger Class« nlotterie noch einige gan¬ 
ze, halbe, und Viertelloose zu denen bereits bekannten Preissen zu haben, ingleichen werden bey 
dkmßlben zur zten Berliner Classenlotterie ganze, halbe, und Viertelloose mit selbsibeliebigen 
Devisen, vor den im Plan bestimmten Preiß ausgegeben. Plane von beyden Lotterien aber 
können gratis abgelangt werden. Breslau den 4 Sept^i 769. 

I u der ersten Classe vec Ksalgsbergtschen Lotterie, sind bey dem Buchhändler Gampert, 
am Ringe in dM7Chm fürsten, bis nächste Mittwoch noch einige ganze Loose a l Rthl. 12 Gr. 
6 pf. wozu man fich selbst beliebige Devisen wählen tan, zubekommen; ingleichen auch zu de« 
Berliner ersten Ciasse a»Rth l . 1 Gr. Die Ziehung der 4«n Classe der Hannoverschen extra, 
ordinalren Lotterie geschiehet den 11 Sept. und sind davon noch ganze Looße a 3 und eine halb« 
Pistole, auch Quartloose a 4 Rthl. 19 Gr. bis nächsten Sonnabend zu haben. 

Pohlnischmarchroih den 28 Aug. 1769. Das Dominium zu Pohlnlschmarchwltz bey 
Namslau machet hierdurch bekannt, daß am letzteren den 22 huj. zu Namslau gehaltenen 
Viehmarkte, beym Durchtriebe sich ein Pohlnischer Ochse auf einem Bauerhofe eingefunden 
hab-. W i r solchm verlohren hat, und sich genungsam legitimlrtt, tan auf dem Herrschaft!. 
Hofe Meldung tbm, un!' den Ocksen aeqen Erstattung derFulterungskosten abholen. 

Verordnung desweil. Moritz Christian von Prittwitz, aufOber-^ontwitz, und aufdisfalliges 
eigenes Ansuchen seiner nachgelassenen majorennen Kinder und resp. derer mironennen Vor» 
Mllndsthaft, daß von selbigem auf gedachte seine Kinder erblich verfallete in hiesigem Fürsten^ 
chume und dessenOels-Bernsiädtischen Creyße gelegene Guth Ober-Pontwitz, welches aä 6«. 
lun^o selber in i'ettamemo zum Verkauf an Fremde auf 30000 Rthl. in gutem Gelde geschätzet 
worden, öffentlich subhastil et und feil geboten werden. Es können sich demnach alle und jede 
welche sothanes Gulh Obber-Pontwiy zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust undVer-
mögen haben, an dem dazu anberaumten 12 Sept. des itzlaufendm l ö s t e n Jahres vor ,b>-



gedachter Herzog!. Regierung hieselbsi persönlich, ober durch genugsam bestellte Vpeclal'Ge-
vollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun und alsdann gewartigen, daß dieses Guth dem Meist¬ 
bietenden werden zugesthlagMwerdet^OelsdenLIunii 1769. 

Wnptss), den 2 Sept. 1769. 
Stroh-Lieferung, welche derselbe zu Verpflegung 2er Compagnien vom Hochlöblichen Regi¬ 
ment von Räder in Breslau vom l Octobrls 1769. bis Ultimo May 1770. zu leisten hat, an 
einen Lnneprennem veraccordiret, und zu dem Ende den i4Eeptembrls l769 zuNlmptsch 
eine öffentliche Imitation veranläßet werden. Diejenigen welche diese Lieferung enneprennen 
»ollen, werden ersuchet, gedachten 14 Septembrls 1769. früh um 8 Uhr fich bey mir dem 
kandrath v.Feil zu Nimptsch einzufinden, ihr Erbiethen aä^oiacollun, zu geben, und zu ge¬ 
wärtigen daß mit demjenigen welcher die niedrigsten Preiße accexmet, und gehörige Sicherheit 
wegenr^mp^r M K A u M M H e ^ geschlvßen werden soll. 

Es ist in Hundsfeld ein neu erbautes mit 3 Stüsen nnd Kammern versehenes Haus am 
Vllnge zu vermlethen, selbiges hat nicht nur den Pfefferkuchentisch allein, sondern auch die Cra< 
merey-Gerechtigkeit, zu ersteren ist ein Ofen zum backen vorhanden; wenn jemand solches zu 
miethen gesonnen, tan sich deshalb bey dem Wlrthschafts-Hauptmann Rodner zu S t Vincenz 
melden, und davon die nähere Auskunst lmd Conditlones einholen. ^ _^_^_^^ . _. 
' SchloßFürstenstein den l '9Juli i 1769. ^NachstehendeUnterthanen find, und zwar 
1) aus Donnerau George Raabe 25 Jahr, 2) aus Reimswaldau Geo. Teichmann 26 Jahr, 
g) aus Lomnlh Gottf. Pause 31 Jahr, 4) aus Lehmwasser Geo. Sagner 3 z Jahr, 5) Johann 
Gottlieb kanger i 5 I a h r , und 6) Anne Rosine Kitzigln, 27 Jahr abwesend, ohne daß von ih¬ 
rem Leben oder Aufenthal tes dieser Zeit einige Nachricht, und werden nebst ihren ehelichen 
lelbeserben und allen benen'so einige?l2«ien5l an ihr Vermögen zu haben vermeinen, citiret, 
aufden 20 Oct. früh um 9 Uhr vor hiefigemGerlchtsamtt zu erschelnen, mit der VerwarnlßUttg 
daß widrlgenfals erstere pio morwis äeclanl t , letztere aber mit ihren Anforderungen, Rechten 
praecluäiret werd̂ lNVÜrdeN. ^____ ^ „ 

Halt Großburg den 12 Jul i i 3769. Da das dem Bütner Heinrich KlrsH zugehörige 
auf 14« Thl. schl gerichtlich abgeschätzte Angerhaus zu Großburg ää mll2ini«m creäir«li8 
öffentlich verkauft werden soll, und hierzu der 5 Sept. 7 Nov. dieses I chres, peiemwiie aber 
der 3 Jan. des künftigen i77osten Jahres pro terminy lickguanis anbera»met worden, so wer¬ 
den Kauflustige vorgeladen, an diesem letzteren Termin» aufdem Herrschaftl.Schloße W Groß¬ 
burg froh um,9 Uhr zu erschelnen, ihr Gebot abzulegen, und die ̂ chuäicauon an den Meistbie¬ 
thenden zu gewärtigen. _ „ _ _ _ _ _ 

"" Dammer,imNamsl.Cre<ße den2Aug. 1769. Dem Publtco^wird hierdurch belannt 
gemacht, d»ß die Freyherrl. von Lynckerischen im Namsl.Creiße belesenen Gülher Dammer, 
Hammer und Zbitze, aus freyer Hand verkaufet werden sollen: Es können demnach alle und 
jede, welche sothane Güther käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, und solche 
entweder selbst, oder durch Wirthschaftsverstandlge in Augenschein nehmen lassen wollen, bey 
dem dasigen Wirthschaftsbeamten melden, welcher solche gehörig anzuweisen beordert ist. 
Nachhero aber bey denen dermaligen Frhrl Administratoren, dem König!. Landrath in Oppeln 
Freyherrn von Lyncker lc» und dem dcmaminiltrato« Herrn von König :c. in Großwilcave, 
ohnwklt Praußnltz melden, woselbst die Anschläge zu inspiclren, und wegen des Kavfpraem 
nähere Nachricht zuhaben, auch gegen ein billiges riaeüum von der dermaligen ^ciminiNra. 
tion eonil aliil et werden katt» 
Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags» Mittwochs und Sonnabends, «» 

V«slau in wilhch Gott l ied Rorntz.Nuchhandlung am Ringe, auögegeb««, und 
find auch auf allsn Ksnigl« Vostä«teru «u hab«. 


